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tung der Klausel in der Regel auf die Anwendungshin
weise der Internationalen Handelskammer (ICC) zu
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hältnisses von Leistung und Gegenleistung (rund 100%)

1 ist nicht Bestandteil des inländischen ordre public.
2. Die Beweiswürdigung eines ausländischen Schieds
gerichts unterliegt im Verfahren nach § 1061 ZPO i.V. m.
Art. III ff. UNÜ keiner umfassenden Richtigkeitskontrolle.

12 [...]
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Primär maßgebend für die Modalität der Untersuchung 

13 sind die Vereinbarungen der Parteien. Fehlen solche, 
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Gefahr einer Stornierung hinweist.
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2 . [...]
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